
Der vorliegende and hat sıch ZUT vanten Dokumente erfassen un da-
Aufgabe gemacht, orthodoxe oku- rüber hınaus auch solche publızıeren,

dıie bısher nıcht 1m Zentrum der AFmente in deutscher Sprache VCI-

öffentlıchen, dıe miıt der ökumeniıischen merksamkeıt standen. Somıit hegt mıt
ewegung 1m Zusammenhang stehen. dem besprochenen and ein wıichtiges
[Das erı also Erklärungen einzelner Kompendium VOTL, das gerade In /Zeıiten
oder aller orthodoxer Kırchen, Stel- ökumeniıischer Krısen und Schwier1g-
lungnahmen VON orthodoxen Delega- keıten aufzuze1igen VCIMIMAS, WI1IEe oroß
t1onen be1 ökumeniıschen ersamm- das Engagement der Orthodoxı1ie VON

Beschlüsselungen, panorthodoxer den nfängen der ökumeniıischen eWe-
Konferenzen, Ergebnisse orthodoxer SunNng Wal un WIE konsıstent dıe
theologıscher Konsultationen und Do- Stellungnahmen orthodoxer Theologen
kumente VON äahnlıchem Charakter. Der ökumenıschen IThemen Für
zeıtlıche Rahmen erstreckt sıch VON der tudıum und Forschung ırd dıes eın
berühmten ersten Enzyklıka der Kırche unentbehrlıches Hılfsmuttel se1In.
VON Konstantınopel (1902) hıs ZUT 'oll- Thomas Bremer
versammlung des Okumenischen ates
der Kırchen in Porto Alegre LEHRGESPRACHE
2006 Insgesamt andelt sıch Walter Klaiber, Wolfgang Thönissen

CX{ dıe ungekürzt publızıert WCCI- Hg.) Die Bıbel 1mM Leben der Kır-den ıne Reihe VON iıhnen ist bısher In che Freikirchliche un römisch-deutscher Sprache nıcht oder [1UT katholıische Perspektiven. Bonifatiusentlegener Stelle veröffentlicht; dıe Be- Verlag und Edıtion Ruprecht, ader-legstellen für rühere Publiıkationen born und Göttingen 2007 245 Se1-(auch In anderen Sprachen) werden
jedem ext angegeben ten Kt EUR 22,90

Der and dokumentiert dıe VorträgeDiıeser umfangreichen ammlung ist der drıtten Tagung freikırchlicher undeın „Anhang“” beigegeben, In dem dre1
wichtige Öökumeniısche Texte veröffent- römiısch-katholischer Theologen, dıe 1im

Februar 2006 stattfand. Be1l den vorher-lıcht werden: dıe Verfassung und Sat- gehenden Ireffen wurden dıe ec  er-
ZUNS des ORK, dıe berühmte Toronto- tigung und die Tauffrage diskutiert. Be1Erklärung des ÖRK-Zentralausschusses
VON 05() und der Abschlussbericht der der Arbeıt dıesen Fragen ergab sıch

„Wwl1e VON selbst* (10), dass S1e [1UT unterSonderkommission ZUT Orthodoxen explızıter Rücksicht auf dıe Schrifther-Mıtarbeit 1M ORK Das sınd WAar keıine
innerorthodoxen Dokumente, aber doch meneutık weıitergetrieben werden kann.

Der and enthält Beıträge dazu AUSssolche, dıe für dıe Miıtarbeıt der ortho- römisch-katholıischer, baptıstischer unddoxen Kırchen in der ökumeniıschen methodistischer Sıcht SOWIEe solche AUsBewegung VON zentraler Bedeutung der Perspektive der S1ebenten- Tags-
Adventisten, der herrnhutischen LO-Es 1st nahe lıegend, dass eın derart sungstradıtion, der pentekostalen Tradı-breıt angelegtes Unterfangen immer

ıne Auswahl der berücksıichti- t10n und der ökumenischen ewegung
Diese Beıträge werden VON einleıtendengenden C106 treffen INUSS Dennoch 1st Bemerkungen und eiıner Zusammenfas-dem Hg hıer gelungen, alle rele-
SUNS dıe allerdings bewusst nıcht als
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Konsenspapıer gestaltet ist AdUus$s der perspektivisch verfahren ırd Es ırd
Feder VOIN Walter Klaıber gerahmt. Be1- aus der eigenen Konfession berıich-
egeben sınd noch die extfe zweıer auf tet und wırd dıe Eınladung andere
der Jagung gehaltener Andachten. ausgesprochen, muıt den Augen es/der

Die Fülle der Autoren/innen und der jeweılligen Berichtenden und seiner/hhrer
beteiligten Konfessionen macht bereıits Konfession theologısch denken. DiIie
deutlıch, dass Ian mıt einem facet- hermeneutische Hauptfunktion des Sam-
tenreichen Album tun hat. eın Kom- melbandes esteht eshalb darın, über
endium ZU Ihema ber nıcht vorlhe- enkbar große konfessionelle nter-
SCH kann un soll Als nregung für eın schiıede hinweg einander zuzutrauen,
solches sSe1 allerdings gleich genannt, konsıstent christliıche Theologıe be-
dass hıer nıcht [1UT AdUus der Warte elıner treıben. Fiındet anfänglıch praktısche
jeweıligen konfessionellen Theologıe Anerkennung VON Kırchesein das

theoretisch nach WIEe VOT verwenrT! wırd?argumentiert, sondern auch aus der Je-
weıliıgen gemeıindlichen Praxıs des Bı- Falls Ja, ware dieser Weg ökumenısch
belgebrauchs berichtet wurde, Was dıie verheißungsvoll.
selbstkritische Anerkenntnis VO  —_ Defti- ıne Sonderstellung nımmt der AuUf-
zıten WI1Ie dıe Formulierung VON Orde- Satz VO  —; Lünıng über dıe „Geschicht-
IUNSCH dıe Adresse der Theologıe lıchkeıit der Wahrheit“ AdUus katholischer
ausdrücklich einschließt (explizıt Perspektive ein 19{ff) Er richtet d1Ss-

Ge1ißer für den Baptısmus, 69{ff, kussionswürdıge und -bedürftige AI
Hardt für dıe katholische Kırche, iragen dıie lutherische Adresse (v.a

147f£, dıe anderen Konfessionen 1m 29) und argumentiert mıt allgemeınem
Rahmen der Überblicksaufsätze). Diese Geltungsanspruch für das Mıteiınander
Doppelperspektive erweıst sıch als VON Schrift und Iradıtion: „D0 wen1g
siınnvoll und sollte auch be1 anderen sıch Wahrheıit geschichtlıch entkle1-
ökumenıschen Konsultationen Anwen- den lässt, wen1g kann das Wort (jot-
dung finden. Man erfasst damıt das e1- tes dUus dem Lebenszusammenhang der
gentümlıche Phänomen besser, dass Kırche herausabstrahıert un! dıe-
Konfessionen In der Regel nach innen gewendet werden. Der Geschicht-
iıne sehr viel gröhere Bandbreıiıte zulas- hıchkeit als Horizont der ahrheıt ent-
SCIL, als S1E sıch das in der Außendar- spricht dıie Kırchlichkeit als Horizont
stellung genehmıigen. der göttlıchen Selbstzeugnisse.‘ (41)

DIie Aufsätze en orößtenteıls In- Dass diese Schlussfolgerun VO  —_ fre1-
formierenden und konfessionskund- kırchlicher Seıte nıcht unwI1dersprochen
lıchen Charakter. Interessan ist hıer 1e Klaıber, 229) lässt sıch den-
dıe uskun über den Schriftgebrauch ken Theologıien, dıe das sola scrıptura
in der römısch-katholischen Liturgie behaupten, werden erklären können

Neumann, 271f) oder der leider oder sollen! inwıefern S$1e in ıhm mehr
recht knappe Aufsatz ber dıe Rolle als eın zeıtloses Formalprınzıp sehen.
der in den Pfingstkırchen Martın Haıler

Krüger, 99ff) Freılich geht cdheser
berichtende Stil immer wıieder 1INs theo- INTERRELIGIOSER TALOG
logische Argumentieren über, wobel bıs Jürgen Micksch (Hg.), Evangelısch ausauf Sanz wenige Ausnahmen bınnen- fundamentalem TUn Wıe sıch die
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